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Politiſche Ueberſicht
In einem eigenen n aus Stuttgart das bereits im

rößten Theile der Auflage des heutigen Morgenblattes ent
alten iſt haben wir den heute morgen 7 Uhr erfolgten Tod

des Königs Karl von Würtemberg mitgetheilt Da mand dein Tod des Königs vorausſah waren ehe
itglieder der Königlichen Familie ſeit geſtern abend 8 Uhr

am Sterbelager des Königs verſammelt

önig Karl J von Würtemberg wurde am 6 März18 a Sohn des Königs Wilhelm J von Würtember
f 1864 in Sinttgart geboren Der Prinz der ſich ſchon früLurch ein ungewöhnliches Gedächtniß auszeichnete hatte be

ſonderes Jntereſſe für Sprachen Muſik und Theater Mit
17 Jahren kam er nach Judwigsburg um ſich militäriſch aus
uübüden dann ſtudirte er in Tübingen und Berlin bereiſte

gland und Italien und vermählte ſich am 13 uli 1846 in
tersburg mit der Großfürſtin Olga einer Tochter des

agiſers Nikolaus J von Rußland s er 1864 den würtem
vergiſchen Thron beſtieg hatte er ſchon mehrmals als Stell
vertreter ſeines Vaters fungirt Er berief im Sept Varn
büler an die Spitze des Miniſteriums Bei der öſterreichiſch
preußiſchen Verwickelung 1866 ſtand bekanntlich Würtembergentſchieden auf öſterreſchiſcher Seite Das würtembergiſche

Bundeskontingent ſtieß im Juni zum 8 Armeecorps bei
Frankfurt während ein Bataillon die hohenzollernſchen Lande
eſetzte Aber bereits nach dem Gefecht bei Tauberbiſchofsheim

ſchloß die Regierung am 13 Auguſt Frieden mit Preußen
verpflichtete ſich zur Zahlung einer Kriegskoſtenentſchädigung
von 8 Millionen Gulden und ging ein geheimes Schutz und
Trutzbündniß mit dem bisherigen Gegner ein Auch trat
das Land 1867 dem erneuerten Zollverein bei und reorganiſirte
1868 das Heer nach preußiſchem Vorbild Während die Wahlen
zum Zollparlamente ultramontan und partikulariſtiſch aus
gefallen waren erfolgte 1870 ein Umſchwung Die Kammern
vewilligten faſt einſtimmig die Mittel für den Krieg gegen
Frage in welchem die würtembergiſchen Truppen vor
Paris kämpften Jm Auguſt 1870 trat Varnbüler zurück ſeinNachfolger wurde Mittnacht der am 25 Nov in Verſailles
den Vertrag über den Anſchluß an den Norddeutſchen Bund
abſchloß Würtemberg behielt Poſt und Telegraphen ſowieBier und en die Truppen bildeten das
13 Armeecorps Ueber den Aufſchwung des Landes unter
Karl I iſt viel Erfreuliches zu berichten ſo gehören zu den
Glanzpunkten ſeiner rege u a die großartige Ver
ſorgung der Rauhen Alb mit Waſſer die Stuttgarter LandesW grbeAutſteuung 1881 die Vollend

Nachfolger des Königs iſt der bisherige Prinz Wil
elm von Würtemberg der am 25 Februar 1848 in

Stuttgart geborene Sohn der ine in Katharing Schweſter
des jetzt e önigs Karl I und des am 9 Mai
1870 verſtorbenen Prinzen Friedrich von Würtemberg König

ilhelm iſt kgl würtembergiſcher General der Kavallerie
la suite des Ülanen Regiments König Karl Nr 19 kgl

reußiſcher General der Kavallerie à la suite des Leib Garde
uſarenRegiments Seit dem 15 Febr 1877 war er mit

der Prinzeſſin Marie von Waldeck geb 23 Mai 1858 ver
mählt welche ihm am 30 April 1882 durch den Tod entriſſen
ward Jn zweiter Ehe vermählte er ſich am 8 April 1886mit der Prinzeſſin Charlotte von Schaumburg Lippe geb

40 Nov 1864 König Wilhelm iſt Vater einer Tochter der
am 19 Dez 1877 geborenen Prinzeſſin Paul ine Das
Recht der Thronfolge gebührt nach dem Hausgeſetze vom
8 Juni 1828 zunächſt dem Mannesſtamme nach dem Erſt

ung des Ulmer Münſters

Das Dach der Welt
Von A Kirchhoff

Bam i Dunja d Dach der Welt heißt in treffendem
dichteriſchem Vergleich bei den Jnneraſiaten jenes merkwürdige
Hochland auf welches jüngſt die allgemeine Aufmerkſamkeit
gerichtet wurde durch das plötzliche Vorrücken der Grenze des
ruſſiſchen Reiches auf dieſe Gebirgsakropole welche bisher ein
neutrales Zwiſchengebiet darſtellte zwiſchen dem ruſſiſchen
Turkeſtan und der äußerſten Nordweſtecke BritiſchJndiens

Selbſt der geographiſchen Wiſſenſchaft hat ſich dieſes von
ihr jetzt ſo genannte Pamtr Hochland erſt im Laufe der letzten
Jahrzehnte durch ruhmwürdige Forſchungszüge engliſcher und
ruſſiſcher Reiſender entſchleiert Humboldt konſtruirte damals
als er uns ein klares Bild der Gebirgszüge Aſiens auf freilich
noch gar mangelhafter Quellenunterlage ſchuf ein Bolor
Gebirge, welches ſchlüſſelbeinartig die beiden lang gen Oſten
ausgereckten Rieſenarme des Tianſchan und Kuenlun verbinden
und wie der Ural nordſüdlich ſtreichen ſollte Jn den Schulen
o ſich dieſes Bolor oder Belur Gebirge türkiſch Belur

agh überlange behauptet und uoch in voriger Woche
prangte der Name in mancher politiſchen Zeitung Jndeſſen
es hat wohl niemals ein Gebirge unter dieſem Namen ge
geben Auf Humboldts Originalkarte lieſt man auch den ganz
richtigen Namen Pamir weſtwärts vom Bolor ungefähr
vierſeitig iſt der mit Pamir bezeichnete Raum von Gebirgen
umfangen und ſchließt im Süden mil dem HindukuſchDas waren bereits annäherungsweiſe ugiurgemaße wenn

auch noch etwas nebelhaft allgemeine Anſchauungen von denen
leider eben nur die unglückliche Jdee vom Bolor weiteſte
Verbreitung erfuhr Thatſächlich iſt das in Rede ſtehende
Hochland welchem nach einigen öden Hochſteppen Pamiren
im Türkiſchen der jetzt gäng und gebe gewordene Namezutheil ward eine ungeheuer hohe obſchon nicht gerade ſehr
Lmſangreiche en faſt quadratiſch umrandet und
bnlich einem höckrigen Zackzahn eingeſchaltet zwiſchen Himalaja

und Tianſchan Vom Pian v Süden bis zur nord
wärts grenzenden AlaiKette des weſtlichen Tianſchan ſind es
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geburtsrechte nach dem Erlöſchen deſſelben geht die Krone auf
die weibliche Linie über

Die Handelsvertrags Verhandlungen in München haben
von neuem eine Unterbrechung erfahren Der italieniſche Unter
ſtaatsſekretär Malvano iſt nach Rom gereiſt um über den
er er Stand der Verhandlungen ſeinem Miniſterium
ericht zu erſtatten Ein baldigſt zuſammentretender Miniſter

rath ſoll ſich eingehend mit allen noch in Schwebe befindlichen
Fragen beſchäftigen wobei es ſich hauptſächlich um diejenigen
Artikel handelt für welche Jtalien eine Beſſerung der gegen
wärtigen Poſition anſtrebt gemäß der vom Parlament aus
gegangenen Anregungen Außerdem hat Herr Malvano Amts
geſchäfte in ſeinem eigenen Reſſort zu erledigen Er wird
indeſſen am nächſten Donnerstag wieder in München erwartet
Die Schwierigkeiten welche bei den Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und Italien noch zu beſeitigen ſind liegen in der
Frage des Weinzolles Inzwiſchen ſind die Vertreter Deutſch
lands nicht müßig vielmehr haben ſich dieſelben bisher
mit anderen wichtigen Handelsfragen welche mit den ſonſtigen
münchener Verhandlungen nicht im Zuſammenhange ſtehen zu
beſchäftigen Die Verhandlungen mit Serbien werden wie
berichtet nicht gemeinſchaftlich in München geführt Der
deutſchſerbiſche Handelsvertrag welcher noch 11 Jahr Giltigkeit hat iſt noch nicht gekündigt ſo daß die Verhandlungen

nicht drängen Oeſterreich wird mit Serbien ſelbſtändig ver
muthlich erſt nach den Verhandlungen in München und zwar
wahrſcheinlich in Wien oder Budapeſt verhandeln Die
Schweiz hat wie die M N wiſſen wollen bis jetzt
nichts mehr hören e da ſie das Referendum abwarten
wolle Die Sache ſoll für die mit ihr eingeleiteten Verhand
lungen nicht ſehr günſtig ſtehen und man würde nicht beſonders
überraſcht ſein wenn dieſelben ſcheitern würden

Das Berl Tagebl giebt ſich dazu her ein Schreiben des
italieniſchen Staatsmannes Bonghi zu veröffentlichen worin
dieſer ſein Urtheil über die dentſchen Reichslande niederlegt
Dort ſteht zu leſen

Ohne irgendwie der Wahrheit zu nahe zu treten liegt es
nach allem auf der Hand daß Deutſchland in 21 Jahren es
nicht verſtanden hat die Elſaß Lothringer ſich zu Freunden
zu machen ja es iſt nicht einmal wahrſcheinlich daß ihm dies
in der Zukunft gelingen wird da Frankreich ſich inzwiſchen
völlig erholt hat und ſeine natürliche Anziehungskraft von
neuem ausübt Wenn mir als Erz Monarchiſten nun diesauch mißfallen mag da es ja Werk der Republik iſt ſo pflege
ich doch t mit Wünſchen und Hypotheſen ſondern nur mit
der Wirklichkeit zu rechnen Anderſeits müſſen ſelbſt die ein
gefleiſchteſten Deutſchen in Frankreich ein für den intellektuellen
Wiger liſchen Verband der Völker nothwendiges Element
erblicken

Herr Bonghi hat offenbar von den hege Verhältniſſen
von denen er doch glaubt ſprechen zu ſollen keine blaſſe
Ahnung Wenn er nur die in allen Zeitungen veröffent
lichte Unterredung eines pariſer Korreſondenten mit dem ſtraß
burger Reichstagsabgeordneten Dr Petri oder andere
Stimmungsberichte aus neueſter Zeit nicht in deutſchen
ſondern in franzöſiſchen Blättern geleſen hätte die alle
darauf hinausliefen daß die Elſäſſer bei aller Sympathie für
Frankreich doch jetzt vorziehen deutſch zu bleiben und daß
dagegen gar nichts mehr zu machen iſt wenn er die ungeheuren
Umwandlungen zum Guten ſehen könnte welche die deutſche
Verwaltung in dem ganzen Ausſehen und der ganzen Exiſtenz
des Landes hervorgebracht hat ſo würde er ſo ungereimtes

dem gewaltigen Steilabfall gegen das Tarimbecken Oſt
Turkeſtans der Kiſil Jart Kette bis zum Gebirgsrande gegen
die weſtturkeſtaniſche Niederung beträgt der Abſtand kaum mehr
Wir werden mithin wie nach der Form des Umriſſes ſo auch
nach der Flächengröße das Pamir Hochland am beſten mit
BöhmenMähren vergleichen können

Aber in der Erhebungsmächtigkeit ſpottet dies Land jedes
Vergleiches mit europäiſchen überhaupt außeraſiatiſchen Land
gebilden Unter Griechenlands Breite gelegen deckt ewiger
Schnee die Hochkämme ſeiner Gebirgszüge ſchieben ſich die
Eisſtröme der Gletſcher in die Hochthäler hinab herrſcht ein
langer Schneewinter mit eiſigen Stürmen den größten
Theil des Jahres der dann freilich wenn die Sommerſonne
höher und höher ſteigt um ſo ſchneller einer drückenden Tages
hitze das Feld räumt weil die äußerſt dünne Höhenluft weit
durchläſſiger für die Sonnenſtrahlen iſt als unſere dichte
Niederungsluft Außer Tibet kann ſich nichts auf Erden
meſſen mit der Höhenlage dieſer Gegenden Unſer Montblanc
würde bis auf Seeſpiegelhöhe ausgeſtochen und ins Pamirland
verſetzt kaum ſo hoch wie der Jnſelsberg ſeine Umgebung über
ragen denn das ganze Land hält durchſchnittlich eine Höhe
von reichlich 4000 m ein Dabei ſtellt es aber keineswegs
eine eintönig verlaufende Hochfläche dar wie man ſo leicht
anzunehmen neigte als man c uns Richthofen das thörichte
Fremdwort Plateau abgewöhnte mit Vorliebe von einem
Pamir Plateau redete Wer ſtatt Platte oder Plattform

Plateau ſagt macht ſich eigentlich gerade ſo lächerlich wie
einer der das gut deutſche Wort Ergebniß ganz aus ſeinem
Wörterbuch ſtreicht zu gunſten des ſo viel wiſſenſchaftlicher
klingenden Reſultat Und gerade die Landſchaftsſorm aus

edehnter Hochebenen iſt dem Dach der Welt gar wenig eigenNicht eioß an den Rändern ſtarren Gebirgszinnen himmel

wärts ſondern auch das ganze Jnnere iſt von Gebirgskämmen
geradezu roſtförmig durchſetzt und zwar ganz re elmäßig inder Streichrichtung des Tianſchan ungefähr weſtoſtich genauer

von Weſt zu Süd nach Oſt zu Nord während die erwähnten
Randgebirge gegen die beiden turkeſtaniſchen Nachbarländer
ähnlich dem benachbarten Endſtück des Himalajg mehr gen
reren ine Eigenthümlichkeit des Oberflächen
2 d 9b re ne wiein der e eher kaum 300 kw alſo ſo weit wie von

alle nach Mainz oder nach dem Stettiner Haff und von
baus könnte noch an Siebenbürgen erinnern Runnu
Gipfel der Umfaſſungsgebirge überragen beträchtlich die Boden

Zeug nicht geſchrieben haben Aber auch wenn die Anſichten
des Herrn Bonghi begründeter wären als ſie es in der

geſg ſind ſo würde doch jeden andern Staatsmann das Takt
gefühl abgehalten haben zur Einleitung eines Friedens
kongreſſes an dem Deutſche theilnehmen ſollen ſolche
Bemerkungen zum Beſten zu geben Und Herr Bonghi iſt
der Veranſtalter und Präſident dieſes Kongreſſes Was
würden die Italiener ſagen wenn der Präſident einer deutſchen
Verſammlung dieſer Art der ſie zur Theilnahme einladet in
ähnlicher Weiſe über die nationale Zuſammengehörigkeit
zwiſchen dem italieniſchen Königreich und etwa Venetien oder
dem Kirchenſtagat ſich verbreiten wollte

Was bei uns in Deutſchland nur gelegentlich geſchieht daß
Miniſter bei Banketten und Feſtmahlen maßgebende Reden
über die politiſche Lage halten iſt in anderen Ländern feſter
Brauch geworden ſo namentlich in England und in Jtalien
Solche Reden werden dort wochenlang vorher angekündigt
und man bereitet ſich darauf vor als auf ein ganz beſonderes
politiſches Ereigniß Das nächſte ſolche Ereigniß iſt eine Rede
des italieniſchen Miniſterpräſidenten Marquis di Rudini
welche derſelbe wie berichtet nächſtdem in Mailand halten
will und welche ſein vollſtändiges politiſches Programm dar
legen ſoll Nicht nur in Jtalien auch bei uns in Deutſchland
widmet man dieſer Rede große Aufmerkſamkeit Uns wird
geſchrieben

Berlin 5 Okt Eigenbericht Mit berechtigter Spannung
ſieht man hier der großen r entgegen welche der

darcheſe Rudini in einigen Tagen in Mailand halten wird
Daß dieſelbe in Uebereinſtimmung mit den Ausführungen
Ribots und Caprivis ausgeſprochen friedlich klingen
wird darüber liegen hier an leiten der Stelle bereits er
ſchöpfende Mittheilungen vor Unter anderem ſcheint dem
italieniſchen Miniſterpräſidenten daran zu liegen jedweden
Zweifel darüber zu beſeitigen daß er etwa wie ehedem viel
fach augenommen wurde die Dreibund Erbſchaft Crispis nur
mit Widerſtreben d rh habe Gerade dieſer Punkt wird
in der betreffenden Rede eine endgiltige Klarſtellung erfahren
Marquis Rudini wird ausdrücklich betonen daß auch er
nach reiflicher Erwägung zu der unerſchütterlichen Ueberzeugung
gelangt iſt daß der Dreibund den Jntereſſen Jtaliens in allen
Beziehungen am meiſten entſpricht Und zwar dürfte ſich hieran
eine entſchiedene Vertheidigung der von ſeinem Vorgänger ver
tretenen auswärtigen Politik ſchließen Anderſeits aber ſoll
darin auf den hohen Werth einer wirthſchaftlichen Ver
ſtändigung mit Frankreich hingewieſen werden mit dem
Wunſche daß dieſelbe recht bald zu ſtande kommen möge

Deutſches Neich
Berlin 5 Okt Eigenbericht Der Kommandirende General

des 2 Armeecorps General der Jnfanterie von der Burg
wird bereits in den nächſten Tagen das Kommando über das
2 Corps an deſſen Spitze er faſt 5 Jahre geſtanden niederlegen
und nach Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches in den Ruheſtand
treten Ernſt Engelbrecht Oskar Wilhelm von der Burg am
24 Sept 1831 als der Sohn des verſtorbenen Majors a D
v d Burg zu Luckenwalde geboren kam am 28 April 1849 als
Second Lieutenant aus dem Kadettencorps zum Garde Artillerie
Regiment Am 5 Aug 1858 zum Premier Lieutenant am
10 Mai 1861 zum Hauptmann befördert war er vom Auguſt 1862
bis Dezember 1863 zur franzöſiſchen Expeditions Armee in Mexiko
kommandirt und machte während dieſer Zeit die Belagerung und
den Sturm von Puebla das Gefecht von St Lorenzo und andere
Gefechte mit Er wurde am 21 Febr 1864 in den Generalſtab
verſetzt und zur 1 Diviſion kommandirt Jm Feldzuge 1894

erhebungen des Jnneren ſie allein gehen über 6000 m hinaus
Gleich in der kühnen Transalgi Kette des Nordens ſteigt der
nach dem hochverdienten General Kauffmann genannte Pik zu
einer Höhe von 7000 m die kein Punkt der Erde außerhalb
Aſiens erreicht Vollends aber in dem nach Kaſchgar gekehrten
Nordtheil der Kiſil Jart Kette dem Kaſchgargebirge und in
ſeinem Gegenüber der nördlichen Abtheilung des weſtlichen
Randgebirges gehen ganze Kammzüge noch über 7000 m
empor

Wie in Siebenbürgen äußern auch hier die vielfachen das
Jnnere durchmeſſenden Gebirgszüge ihren Einfluß auf bunte
Vermannichfaltigung der Flußläufe Jedoch gehört trotzdem
faſt unſer ganzes Hochland zum Stromgebiet des Amu des
Orxus der Alten ja es iſt ſeine Wiegenſtätte Die Gewäſſer
des Jndus ſchrankt der Hindukuſch ab die des Sir Darja das
AlaiGebirge nur die öſtliche Grenzmauer zeigt mehrfache
pfortenartige Durchbruchsthäler welche ein eigenthümliches
öſtliches Sonderbecken zwiſchen dem Kiſil Jart und einem viel
niedrigeren inneren Parallelzug zum Tarim abwäſſern Alles
Uebrige ſendet ſein Waſſer in den Oxus die ſüdlichen drei
Viertel in den wunderbar geſchwungenen eine Menge Zuflüſſe
aufnehmenden Quellarm des Pändſch das nördliche Viertel in
den der Surchab der unter der Bezeichnung Wachſch ſich mit
dem Pändſch zum Amnu vereinigt jedoch erſt in der turaniſchen
Ebene Gerade der letztgenannte Quellfluß obwohl der minder
mächtige der beiden ſtiftete dereinſt dem Geſammtſtrom den
Namen denn in Wachſch klingt uns noch die uralt iraniſche
Wortform dieſes Flußnamens Wachſchu entgegen die unsvon den Griechen in der entſtellten Form als dros über

liefert wurde
rn und in feierlicher Größe liegt das Land da nur

eine Anzahl kleiner und auch größerer Seeſpiegel ſchmücken
wit ihrem freundlichen Zauber das Landſchaftsbild Nach
Jnterlaken werden wir damit freilich nicht verſetzt überhaupt
trifft ein Vergleich dieſer inneraſiatiſchen Hochburg mit der
Schweiz am wenigſten landſchaftlich zu man müßte denn
hinzuſetzen daß man nur die alleroberſte Waldregion derAer hreiz nebſt der Hochweiden und Schneeregion oberhalb

jener meine Die hehren dieize der anmuthigen unteren Thal
gebknge der Schweizer Alpen die reich beſtellten Fluren mit

3 C di dein fröhlichen Menſchenterei ruttert x den Thälern an den
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nema Stabe des Generallieutenants v Hinder zur e in das Hauptquartier des eſ
Sturm auf die Düppeler Schanzen mit wobei

er leicht verwundet wurde erhielt den Kronenorden Klaſſe
mit wertern und wurde im Juni 1864 zum Generaldes 2 Armeecorps verſetzt welches er 23 Jahre
ſpäter e ſollte Am 6 Febr 1866 zum Major befoördert

t

ma
lag

war er vom Februar bis zum Ausbruche des Krieges von 1866
r Geſandtſ in ßer kommandirt und machte in dem
ldzuge als Generalſtabsoffizier bei dem Oberkommando der

2 Armee die Gefechte bei Trautenau und Tobitſchau und die
Schlacht bei Königgrätz mit wofür er mit dem Orden pour le
mérite dekorirt wurde m März 1867 dem Generalſtabe
aggregirt wurde er zur Botſchaft nach Paris kommandirt undam 1 Juni 1869 zum Oberſtlieutenant befördert machte in
dem Kriege 1870 71 nachdem er von ſeinem Kommando in
Paris entbunden war als Chef des Generalſtabes des 1 Armee
corps die Schlacht bei Metz die Cernirung von Meh die Schlacht
von Noiſſeville die Gefechte von Bellecroix Neuilly Colombey uſw
ſowie die Schlacht von Amiens mit wofür er mit dem Eiſernen
Kreuz 2 und 1 Klaſſe und mit dem Eichenlanb zum Orden

ur le mérite ausgezeichnet wurde Nach dem Kriege wurde er
r Occupations Armee als Chef des Generalſtabs überwieſen

Am 18 Aug 1871 zum Oberſten befördert im Juli 1873 zum
Niederrheiniſchen Füſilier Regiment Nr 39 verſetzt im November
deſſelben Jahres zum Commandeur dieſes Regiments und Anfang
Mai 1876 zum Commandeur der 16 JnfanterieBrigade ernannt
wurde er am 30 Mai 1876 rn Generalmajor befördert Jm
Februar 1880 zum Chef des Generalſtabes des 15 Armeecorps
ernannt das damals Generalfeldmarſchall Frhr v Manteuffel
kommandirte wurde er im September 1881 ſchon mit der Führung
der 11 Diviſion beauftragt am 15 Nov deſſelben Jahres unter
Beförderung zum Generallieutenant zum Commandeur dieſer
Diviſion und am 9 Sept 1884 zum Gouverneur von Straßburg
ernannt Am 15 Jan 1887 wurde v d Burg an die Spitze
des 2 Armeecorps berufen das er in demſelben Jahre bei den
großen Herbſtmanövern dem Kaiſer Wilhelm J vorführte und
am 14 April 1888 zum General der Jnfanterie befördert
General v d Burg war der erſte Kommandirende General
welcher ans der Artilleriewaffe hervorgegangen iſt

Nach den letzten aus NeuGuinea eingetroffenen Nach
richten iſt der Friedrich für die Anlage derHanptſtation auf Kaiſer Wilhelms Land auserſehen und ſt dort

bereits der Plan für die neue Anſiedelung in der Vollendung
begriffen An der Aſtrolabe Bai entfaltet ſich infolge der
letzten e e Tabakernte eine außerordentliche Rührig
keit die feſte Bildung der Aſtrolabe Compagnie wird dieſer
Tage erfolgen da das Kapital von 2,400,000 M gezeichnet
iſt Die Ausſichten ſind aber ſo wird der Allg Ztg be
richtet ſo günſtig daß ſich wahrſcheinlich noch weitere Geſell
ſchaften bilden werden Es hat ſich herausgeſtellt daß die
letzte in Stephansort gezogene Ernte welche in Bremen für
100,000 M verkauft worden iſt auf einem ſehr kleinen Terrain
gezogen werden konnte und daß in dieſer Beziehung die Ver
hältniſſe günſtiger liegen als in Sumatra Dann aber hat
die Berechnung ergeben daß die Hervorbringung der Tabak
ernte nur 60,000 M gekoſtet hat akſo 40,000 M verdient
worden ſind Infolge der günſtigen Tabakbauverhältniſſe dürfte
die Kaiſer Wilhelms Land Plantagengeſellſchaft den von ihr
geplanten Cacagobau aufgeben und ſich mit der Aſtrolgbe
Compagnie verſchmelzen

Der mehrerwähnte bairiſche Geſetzentwurf über
Heimath Verehelichung und Aufenthalt wird jetzt
veröffentlicht Er betrifft Abänderungen der beſtehenden ein
ſchlägigen Geſetze und beſtimmt in ſeinem wichtigſten Artikel
folgendes

Auf die Rechtsgiltigkeit der geſchloſſenen Ehe iſt der Mangel
eines Verehelichungs Zeugniſſes der Diſtriktspolizei ohne
Einfluß die Ehe hat aber ſo lange als die Ausſtellung des
Zeugniſſes nicht nachträglich erwirkt wurde für die Ehefrau
und die aus der Ehe entſproſſenen oder durch dieſelbe legiti
mirten Kinder in Bezug auf die Heimath nicht die Wirkungen
einer giltigen Ehe Die Ehefrau behält ihre bisherige Heimath
und die Kinder folgen der Heimath der Mutter Erlangt die
Ehefran erſt durch die Verheirathung die bairiſche Staats
angehörigkeit ſo beſitzt ſie mit ihren aus der Ehe entſproſſenen
oder durch dieſelbe legitimirten Kindern die vorläufige Heimath
in der Heimathgemeinde des Mannes

Das Geſetz ſoll rückwirkende Kraft erhalten

Unlängſt erwähnten wir die Nachricht der Rhein Weſtf
Ztg, daß gegen den Bahnmeiſter Düpmann eine Dis zi
plinarunterſuchung eingeleitet ſei Derſelbe hatte wie

Ufern der tief eingebetteten Seen ſie 7 dieſem fernen
Hochland eben darum nicht beſchieden weil es gar nicht zu
ſolchen Tiefen ſich herabneigt

Die trockne Hitze des Sommers leckt allerdings den Schnee
bis auf erſtaunliche Höhen hinan fort Bei 3000 mw wo man
in unſeren Alpen noch im Hochſommer alles weiß ſieht baut
man dort noch Gerſte Hülſenfrüchte Rüben und bis gegen
5000 mm hinauf läßt man die Heerden das prächtige Gras
abweiden deſſen Ruhm als unübertreffliches Futter ſchon der
erſte Europäer verkündete der die Pamir überſchritt Marco
Polo Vom Anusreifen des Obſtes iſt faſt nirgends die Rede
da ſelbſt der Julimonat noch ab und zu einen Schueeſturm
bringt Hochſtämmiger Wald kommt nirgends auf dazu iſt
der Sommer zu kurz und zu trocken der raſtlos wehende
Hochgebirgswind zu oft zum Sturm verſtärkt An den
Flußnfern grünen zwar Weiden und Pappeln Tamarisken
und Sanddorn aber die Höhen ſind abſchreckend kahl bis
auf kleine Beſtände eines nahen Verwandten des Sade Wach
u unſerer Giebichenſteinburg wilde Roſenbüſche und
turmgewohnte Ebereſchen Man ſieht dies Land iſt faſt nur

geeignet für Hirtenvölker welche mit ihren Heerden von der
Gebirgsweide ſobald der Fortzug des Waſſerhuhns den Winter
anfang meldet in die r Thalung wandern und außer
dem für den Jäger In dem blauen Aether zieht der mächtige
Bartgeier ſeine Kreiſe bis er plötzlich auf ein Antilopenrudel
niederſtößt oder eine Wildziege in den Abgrund drängt mit
rauſchendem Flügelſchlag Jn dem Felsgeklüft horſtet der
Königsadler Vogelgezwitſcher hört man faſt allein in den
beſcheidenen Gehölzen Der graue Steppenwolf ſtellt noch wie

1 Polos Zeit den herrlichen Wildſchafen des Gebirges den
rcharen nach Der Königstiger dehnt ſelbſt im Winter ſeine
ger von Turan her auf dieſe unwirthlichen Höhen

nicht aus
Und in dieſe Oedungen die noch heute großentheils vonjedweder Bevölkerung enſbießt find anderwärts meiſt nomadiſche

Bewohner die ſehr vereinzelt nur winzige Siedelungen beſitzen
haben einige Sprachforſcher die Urheimath unſerer indo
ermaniſchen Völkerfamilie verlegen wollen Richthofen ſogar

t mit pſeudogeologiſchen Gründen dieſe Hypotverſucht indem er ans der ſicherlich mal
dehnung des Kaspiſchen

e zu tzenMeere n abends
n ren

rſchalls w v Wrangel kommandirt machte er die Be S
erung u

entlich nach ſeiner langberichtet in einer Fachzeitſchrift ö5 b daß von allenjährigen Erfahrung lchienen die ihm vorkamen die r die ſchlechteſten
geweſen ſeien Wir zweifelten neulich die Nachricht von der
eingeleiteten Disziplinarunterſuchung an jetzt berichtet dieKöln Volksztg a er Düpmann Lèlt ſein Urtheil in
Sachen der bochumer Schienen entſchieden aufrecht Von einer
Disziplinirung von Amts wegen iſt ihm nichts bekannt

Dem vBerl BörſenCour zufolge liegt jetzt zum erſten malein Strafantrag des Reichslaners v Caprivi wegen
Beleidigung vor Dieſer Strafantrag richtet ſich gegen
den Arbeiter Paul Neumann welcher in einer anläßlich der
Kornzolldebatten abgehaltenen ſozialdemokratiſchen Verſammlung
in Berlin eine Aeußerung gethan hat durch die ſich Herr
v Caprivi beleidigt fühlte

Der kommandirende General des 1 Armeecorps General
v Werder der von dem Kaiſer zu den Trauerfeierlichkeiten
nach Petersburg entſandt worden war iſt dort mit Keer
Auszeichnung behandelt worden Derſelbe erhielt den Weißen
Adlerorden

Braunſchweig 5 Okt K Eine Verſammlung von
Lehrern und Direktoren höherer Lehranſtalten aus den ver
ſchiedenſten Theilen Deutſchlands gründete heute einen Verein
ur Förderung des Unterrichts in der Mathematik und
en Naturwiſſenſchaften Jn den Vorſtand wurden ge

wählt Direktor mme in r h Oberlehrer Zietzkenin Nordhauſen Direktor Schwalbe in Berlin Profeſſor Deimer
in S Jnſpektor Kramer in Halle

t in Seeſen abgehaltener ſo zialdemokrati St r
Parteitag für das Herzogthum Braunſchweig bei dem 27 Orte
durch 47 Delegirte vertreten waren mißbilligte entſchieden das
Vorgehen der berliner Oppoſition

Am letzten Sonnabend hielt Abg Eugen Richter auf Ein
ladung des Liberalen Vereins im großen Saale des Hofjäger
einen politiſchen Vortrag Mit Ausnahme der Sozialdemokraten
wurden za ſne Gegner aller Art willkommen geheißen Es
mochten ſich ungeſgbr 3500 Perſonen verſammelt haben Eugen
Richter ſchilderte in 1 ſtündiger Rede die innere politiſche Lage
Ausgehend von der Stellung der freiſinnigen Partei gegenüber
der Sozialdemokratie und einer Kritik der Jnvaliditätsverſicherung
beſprach er die Aufrechterhaltung der Kornzölle ging dann auf
den neuen Trunkſuchtsgeſetz Entwurf ein erörterte die Frage der
Verkürzung der zweiſfährigen Dienſtzeit ſchilderte die Verhältniſſe
unter dem Fürſten Bismarck und ſchloß mit dem Ausdruck beſter
Wünſche für das Gedeihen der freiſinnigen Sache in Stadt und
Land Braunſchweig Nach Dankesäußerungen des Vorſitzenden
ſchloß die ohne jegliche Störung verlaufene Verſammlung mit
einem Hoch auf Kaiſer und Reich

Nüruberg 5 Olt Die telephoniſche Verbindung
baieriſcher Städte mit Berlin iſt von der baieriſchen
Staatsregierung jetzt ernſthaft geplant es werden vom Landtage
99,360 M für die Telephonanlage Nürnberg Hof Landesgrenze
verlaugt und hierbei bemerkt daß auf die möglichſt gute Her
ſtellung der neuen Verbindungsanlagen München Nürnberg und
Nürnberg Hof Landesgrenze namentlich deshalb Werth zu legen
ſei damit möglichſt viele baieriſche Städte mit Berlin in tele
phoniſchen Verkehr gebracht werden könnten

Ausland
Deſterreich Uugarn Wien 5 Okt Das Fremdenblatt
iſt von kompetenter Seite ermächtigt die Meldung des Temps
zu dementiren daß der öſterreichiſchungariſche Botſchafter Frhr
v Calice einen anderen Poſten erhalten dürfte Das Fremden
blatt fügt hinzu daß die bezüglichen Angaben vielleicht auf
dieſelben Quellen zurückzuführen ſeien aus welchen gewiſſe
Konſtantinopeler Korreſpondenten ihre tendenziöſen und perſön
lichen Nachrichten zu ſchöpfen pflegten

Melk 5 Okt Jm Anſchluß an die geſtrige Enthüllungsfeier
fand heute eine Feſttafel ſtatt bei welcher der ruſſiſche Bot
ſchafter Fürſt Kantakuzenos als Vertreter der ruſſiſchen
Regiernng einen Toaſt auf den Kaiſer Franz Joſef aus
brachte wobei die Kapelle die öſterreichiſche Nationalhymne
ſpielte Der Abt des Stifts Melk erwiderte unter den Klängen
der ruſſiſchen Nationalhymne mit einem Toaſt auf den Kaiſer
Alexander

Trieſt 5 Okt Die geſtern im Hausflur der biſchöflichen
Reſidenz aufgefundene Petarde beſtand aus einer kleinen
20 Dekagramm Schießpulver enthaltenden und mit Draht um
wundeuen cylindriſchen Blechſchachtel mit einer brennenden
Lunte Wie angenommen wird ſoll durch die Petardenlegung

wurden die
Bauern verwehrten ihnen den Zutritt zu ihren Brunnen und
verkauften ihnen das Trinkwaſſer von dem ſie ſich ein Glas mit

kreiſen zugegangenen
würden
Würdigungen der
Manövern an der Oſtgrenze enthielten Dieſe Berichte
ſeien vollſtändig phantaſtiſch General
einen Bericht an den ian d dieſes Berichts ſei nicht vor Anfang Dezember zu
erwarten

Ufern
fanden
floß Starke Polizeimacht iſt zum Schutze der Nichtunioniſten
aufgeboten

gegen die Abhaltung von n in ſloveniſcher Sprache in
er nahe gelegenen Kirche demonſtrirt werden

Quellgebiet ein milderes Klima in der Vorzeit ableitete
Wir wiſſen jedoch daß die Pamirflächen einſt noch weiter
hin als heute vergletſchert waren Die Menſchen die
der Eiszeit um 3 bis 4 Jahrtauſende näher waren
konnten ſich mithin noch viel weniger dorthin gezogen fühlen
als die jetzt lebenden Wir ſahen ja daß die ſommerliche
Nutzung des Landes eben weſentlich auf der trockenen Hitze
bernht jede Zunghme der Feuchtigkeit müßte die Bewohnbar
leit der Pamir beeinträchtigen Gewiß die Jranier welche
am Fuße dieſes Hochlandes ihre hohe Geſittung gründeten ihre
heiligen Bücher des Aweſta niederſchrieben verehrten den Oxus
der ihnen ihre Fluren erſt kulturfähig machte als einen heiligen
Strom und hielten dafür daß die Hara Berſati d h das
Hochgebirge welches ihn erzeugt die urſprüngliche Heimgth
nicht allein ihres Volkes ſondern der ganzen Menſchheit ſei
Ernſte Wiſſenſchaft ſollte ſich aber nicht in ſolche fabnlöſe Jrr
wege verrennen Die Jndogermanen von heute ſind unter
einander ſprachverwandt ſtehen jedoch durchaus nicht alle in
näherer Blutsverwandtſchaft Wo das Häuflein Menſchen je
geweilt hat deſſen Mundart durch unendlich viele Zufällig
keiten in die Vielzahl indogermaniſcher Sprachen auswuchs
wird man nie errathen können was liegt auch daran Nur
das iſt klar das PamirHochland hat gar keinen Anſpruch
von denen bevorzugt zu werden welche ihre geliebten Ur
Indogermanen an ein recht paſſendes Plätzchen unterbringen
möchten Wie die dortigen Volkszuſtände heute ſind ſo warenſie ſeit unvordenklichen en Aus den im Weſten und Süd
weſten benachbarten Landen iraniſcher W kamen längs der
Thalwege des Orusſyſtems iraniſche Siedler in ganz kleinen
Scharen hereingezogen und verſuchten den Anbau von Feld
früchten der freilich im Unterland ſo viel r gelang ſo
treffen wir noch zur Stunde die Galtſchas als Anſiedler in
den Thalorten der Pamir mit einer alterthümlichen Sprache
iraniſcher Zubehör und auch in ihrem feineren Körperbau
ihren zarteren Geſichtszügen als nahe Verwandte der Perſer

kennzeichnet Die Weidewirthſchaft dagegen liegt in der
nd wandernder Lirgiſenſtämme mit türkiſcher Sprache und

a Häßlichkeitsmerkmalen ähnlich wie in Armenien
nomadiſirende Kurden und anſäſſige rmenier ſich nach den

tstor v TLandſchaftstormen von e der im
T in den Beſitz des Landes theilen Aus der alten Heimath

nahe

Frankreich is 3 kt t Wä duer der droht en ger Sia ährend ber
t man in den franzöDa

Zeitungen überſchwängliche Schilderungen von der valer
n ſchen Begeiſterung geleſen mit der die Truppen von der

Bevölkerung überall aufgenommen und bewirthet wurden Nach
träglich werden aber zahlreiche Stimmen laut welche ſtarke

weifel an der Richtigkeit r Darſtellungen erwecken müſſen
m Gebiete der ſüdweſtlichen Feldübungen im Feriouegr

eSoldaten geradezu wie Feinde behandelt D

15 25 Centimes 12 20 Pfennig bezahlen ließen Gewalt
egen die Bevölkerung anzuwenden war den Truppen nicht ge
tattet und ſo mußten die armen Burſchen entweder die glühende
Sommerhitze Südfrankreichs erleiden ind auf den erfriſchenden

Trunk Wa eErpreſſung gefallen laſſen Erſtaunlich bleibt es daß die höheren
Befehlshaber bei dieſer Sachlage die Brunnen nicht einfach im
Requiſitionswege benutzten wie es wohl in jedem andern Lande
Europas ohne weileres geſchehen wäre Jm Oſten
der Nähe der Vogeſengrenze ganz beſonders vaterländiſch geſinnt
ſein ſoll war es nicht ſo ſchlimm wie jenſeit der Loire aber doch
ſchlimm genug
Taſſe Kaffee 1 Francs 20 Cent abgenommen was die Generäle
veranlaßte vor den betreffenden Geſchäften Doppelpoſten auf
ſtellen zu laſſen welche die Soldaten vor dem Betreten dieſer

ſer verzichten oder ſich die von den Bauern geübte

der wegen

Jn manchen Cafés wurde den Soldaten für die

Diebeshöhlen zu warnen hatten Die Bauern machten vielfach
die größten Schwierigkeiten den bei ihnen einquartierten Soldaten

und anderes Küchengeräth zur Verfügung zu ſtellen und
ihnen
Orten mußten die Truppenführer ſehr entſchieden auftreten um
die widerſpenſtigen Landleute zu beſtimmen daß ſie der Ein
quartierung die
tuſcht dieſe Zwiſchenfälle nach Möglichkeit konnte aber ihr Be
kanntwerden nicht
die franzöſiſchen
Soldaten verborgen und den dentſchen Truppen natürlich zu
r guten Preiſen die aber gern bewilligt wurden verkauft

einen Platz am Herde einzuräumen und an manchen

aus und Scheunenthüren öffneten Man ver

anz verhinderu ährend des Krieges haben
uern vielfach ihre Vorräthe vor den eigenen

enn dies deutſcherſeits erzählt wird ſo nennen die Franzoſen
es Verleumdung Die jüngſten Erfahrungen laſſen aber denſelben
Charakter erkennen der ſi
geren hat

während des Feldzuges ſo oft kund

aris 5 Okt Jn einer den Zeitungen aus Regierungs
Note heißt es von mehreren Blättern

Berichte veröffentlicht welche Auffaſſungen und
Schiedsrichter bei den letzten großen

en auſſier allein haberiegsminiſter zu erſtatten und die

England Von dem Ausſtande in Wapping Oſten von
London haben wir ſchon in der Morgenausgabe kurz berichtet
Einem londoner Drahtberichte der Voſſ Ztg zufolge kennzeichnet
ſich derſelbe als ein Maſſenausſtand der unioniſtiſchen Dock
arbeiter welchem ſich die Karrner Matroſen Heizer ſowie die
Lichterſchiffer und Bootführer auf Weiſung ihrer Verbände an
geſchloſſen haben Der Ausſtand iſt gegen die fortgeſetzte Be
ſchäftigung von Nichtunioniſten gerichtet und wird ſich
vorausſichtlich auf andere große Werften an beiden Themſe

ausdehnen ewigen Unioniſten und Nichtunioniſten
geſtern ernſte Reibungen ſtatt bei denen Blut

Rußland Ein londoner Berichterſtatter hat eine Unter
redung gehabt mit dem amerikaniſchen Schriftſteller Poultney
al welcher einſt gleichzeitig mit Kaiſer Wilhelm in Bonn
ſtudirte Derſelbe iſt ſoeben von einer dreimonatlichen Reiſe
durch Südrußland zurückgekehrt und weilt augenblicklich in Eng
land Die Juden und Ausländerhetze in Rußland ſo ſagte Herr
Bigelow ſei noch viel ſchlimmer als man in den Zeitungen leſe
Der Kreuzzug gegen die Juden bildet nur einen geringen Theil
der gegen die Ausländer gerichteten Bewegung und die Juden
mit ihren Geldgeſchäften gewohnt von einem Lande zum andern
zu ziehen leiden vielleicht am wenigſten Die Deutſchen Polen
und alle die nicht zur orthodoxen Kirche gehören ſind die Haupt
opfer Dieſe gehören einer höheren Klaſſe an haben ihr Geld
in Grundſtücken Mühlen Fabriken c angelegt und werden in
einer Weiſe gequält und bedrückt daß ihnen alle geſchäftliche
Thätigkeit unmöglich t wird und ſie ihr Vermögen verlieren müſſen Bei Odeſſa giebt es eine deutſche Kolonie welche

länger als 100 Jahre beſtanden hat Die Mühlen derſelben
ſtehen jetzt ſtill die Leute haben nichts zu thun und ihr Leben iſt
ihnen infolge der a und Verfolgung der ruſſiſchen
Beamten eine Laſt Es giebt kein beſonderes Geſetz oder einen
beſonderen Erlaß gegen uns ſagte ein alter Deutſcher wir
werden aber auf tauſenderlei Weiſe verfolgt Niemand will uns
unſer Eigenthum abkaufen ſonſt würden wir auswandern Es
iſt ſchon ein Verbrechen deutſch zu ſprechen Als ich fuhr

der Türkenvölker dem Tianſchan und ſeinen Vorlanden werden
dieſe Kirgiſen ſich allmälig über die prächtige Weideländeret
der Pamiren ausgebreitet haben wo ſie ſich nur mit iraniſch

redenden Seßhaften berühren ganz wie drunten in Turqn
andere Türkenſtämme mit den perſiſch Tadſchiks
Nichts weiſt auf irgend eine höhere Bedeutung hin welche

dies Hochland dereinſt in der Geſchichte gehabt habe höchſtens
daß es Durchzugsland war für die chineſiſchen Händler dieaus der langgedehnten Sackgaſſe des o iiurkeſcaniſcyen Tarim

Beckens hier naturgemäß die l ſuchen mußten
um den ferneren Weſten zunächſt das Sir und Amuland zu
erreichen Deshalb kommt das Pamirgebiet ſchon in vorchriſtlichen Geſchichtsbüchern der Chineſen unter dem be

zeichnenden Namen Tſung ling d h Zwiebelpäſſe vor nach
dem maſſenhaften Wuchern gewiſſer Laucharten welche manche
n g Brdenvergoge für den Wanderer ordentlich ſchlüpfrig
machen

Jetzt erſt tritt die Pamir in den Vordergrund der geſchicht
lichen Entwickelung Ganz Nordweſtaſien iſt heute ruſſiſch ſo
gut wie Oſteuropa jenſeits der deutſchen und re
Grenze die letztübriggebliebenen turaniſchen Kanate Chiwa
und BVöchara friſten als ruſſiſche Vaſallenlande eigentlich nur
ein ſtagtliches Scheindaſein In ein paar Tagen vermag
Rußland ganze Armeen über oder um das Kaspiſche Meer
mit Hilfe der txranskaspiſchen Eiſenbahn bis Samarkand zu
entrollen alſo bis vor die Weſtgehänge des Pamirhochlandes
Hier ſo durfte es noch vor kurzem ſcheinen bot aber
die Natur dem Weitervordringen eines Heeres im Vormarſch
Ken Indien Halt durch die ungeheüren Tun des

eges die äußerſte Schwierigkeit der Verpflegung Nun auf
einmal iſt aus dem unüberwindbaren Naturriegel der Pamir
ein Stück des Zarenreichs r Bald werden wir hören
von Befeſtigungs und Straßenbauten auf dem Dach derWelt für Luſt Vertheidigungszwecke Aus der Pamir kann

ja leicht eine uneinnehmbare Feſtung gemacht werden an
ein ſtets wohlverwahrtes Ausfallsthor um ein u er
Königin in die Gefilde Indiens hinabzudonnern falls England
am goldenen Horn oder ſonſt in weinen garen die Spitze

m x



fort auf der Kiſentahuſtation mich von einem 7 ne trat ein ruſſiſcher Veohrer r St Satewer lbrecht ikeb da e
unterbrach uns mit den Worten r iſt Rußland nicht in einem Berichte des ſozialdemokratiſchen Voiksblatt entchaltenen
Deutſchland Sie würden gut thun däs n vergeſſen angeblich von ihm geihanen Aeußerung Hierauf ugte ein
Polen iſt die Lage noch ſchlimmer Die Ruſſiſchmachung geſchieht Antrag des Hrn O Mittag Giebichenſtein zur Erörterung
mit einer Brutalität welche die Polen zur Verzweiflung bringt Die Verſammlung wolle die zu wählenden Delegirlen beauſ
Nur Anhänger der orthodoxen Kirche dürfen Mühlen und
Fabriken beireiben Jm anderen Falle muß einem Ruſſen
nominell die Leitung des Geſchäfts übergeben werden Die in
die Armee eintretenden Polen werden nach den öſtlichſten
Theilen des Reiches geſchafft während die Garniſon Polens aus
309,000 Ruſſen beſteht
tn m

Halle und Amgegend
Halle 6 Okt

Der geſeierte Heldentenoriſt Alvary einer der Bay
reuther Meiſterſänger der auch gelegentlich der Feſtſpiele im ver
floſſenen Sommer dort große Trinmphe gefeiert hat iſt von der
Leitung unſeres Stadttheaters zu einem zweimaligen Gaſt
ſpiele verpflichtet worden Daſſelbe findet am 14 und 16 d
ſtatt Die für nächſten Freitag angeſetzte Anſſahrzng der
Oper Cavalleria Ruſticana hat folgende Neubeſetzung
erfahren Santuzza Frl Reinhardt Alfio Herr Kromer
Lola Frl Buttſchardt

Jn der geſtrigen im kleinen Saale der Kaiſerſäle ab
gehaltenen Sitzung des Evangeliſchen Arbeitervereins
machte zunächſt der Vorſitzende Hr Oberdiakonus Wächtler
einige geſchäftliche Mittheilungen Danach iſt die Hilfskranken
kaſſe der Vereine ehe derartig organiſirt daß ſie den Vergleichmit jeder andern Kaſſe aushalten kann Wichtig für den einzelnen
Verein vor allem aber für den ganzen Verband iſt der Ent
ſcheid daß die evangeliſchen Arbeitervereine nicht unter das

olltiſche Vereinsgeſetz fallen alſo Verſammlungen ohne polizeilichen abhalten und ſich zu Verbänden zuſammenſchließen

können Sodann ſprach Hr Dr Niemeyer über Recht
und Sozialismus Redner weiſt darauf hin wie man die
Frage Was iſt berechtigt an der Sozialdemokratie weder
durch das Eingehen auf das Parteiprogramm noch auf die Be
ſchlüſſe der Fraktion oder auf die ſozialdemokratiſchen Schriften
iöſen könne da ein Programm nicht mehr exiſtire die Fraktions
beſchlüſſe als augenblickliche das Endziel der Partei nicht
erteichende Kompromiſſe mit den Zeitverhältniſſen die Schriften
nur als die private Meinung Einzelner ausgegeben würden Die
Sozialdemokratie beabſichtige Umwälzung der beſtehenden Rechts
ordnung bleibe aber die Ankwort auf die Frage was ſie an derenStelle hen wolle ſchuldig Die Behauptung wir wollen überhaupt
keine Tagesordnung ſei wohl mehr eine unvorſichtige Aeußerung
als eine ernſthafte Meinung da die im ſozialdemokratiſchen
Stagte ſtattfindende Feſtſtellung des geſammten Bedarfes an
Konfumartikeln auf ſtatiſtiſchen Erhebungen des Bedarfes jedes
Einzelnen beruhe wobei nicht nach den Wünſchen des Einzelnen
ſondern nur nach ſeinen vernunftgemäßen Bedürfniſſen gefragt
werde und darüber müßten Normen in Form von Geſetzen auf
geſtellt werden Ferner mache die allgemeine Arbeitspflicht im
Zukunftsſtgate eine Ueberwachung der Erfüllung dieſer Pflicht
durch jeden Einzelnen alſo Polizeigeſetze und Polizeivorſchriften
nothwendig Es werde alſo auch im ſozialdemokratiſchen Staat
eine nicht nur komplizirte ſondern auch außerordentlich drückende
und läſtige Rechtsordnung geben Jn den Beſtrebungen und
den Zielen der Sozialdemokratie drücke ſich die wahnwitzige
tindiſche Uebertreibung eines an und für ſich ganz berechtigten
Rechtsgedankens aus der in jeder Rechtsordnung nothwendig
vorhanden ſein und den Ausgangspunkt jedes Staats
weſens bilden muß der Gedanke der Beſchränkung der
perſönlichen Freiheit der Rückſicht auf das Einzelweſen
des Einzelrechtes mit einem Wort des Jndividualismus
zugunſten des Genoſſenſchaftsrechts des Sozialismus
Dieſer Sozialismus verlange einen Opfermuth und einen
Jdegalismus wie er durch äußere Einrichtungen niemals erzielt
werden könne Pflicht und Gewiſſen müßten in hohem Grade
entwickelt ſein ehe ſich ſeine Ziele verwirklichten und der
Jrrthum der Sozialdemokratie liege darin daß ſie glaube dieſe
Beſſerung des Menſchen durch äußere Staats und Rechts
einrichtungen bewirken zu können Mit einem Hinweis auf die
ſchädlichen Wirkungen der e r die Gemeinſinn
Pflichtgefühl Gewiſſen und Religion untergrabe endete Redner
ſeinen mit Beifall aufgenommenen Vortrag an den ſich eine
längere Beſprechung anſchloß

Jm Hofjäger fand geſtern abend eine ſozialdemokratiſche
Ver ammlung ſtatt in welcher zunächſt der Reichstagsabgeordnete
Hr An er einen Vortrag über Die Aufgaben des Parteitages
zu Erfurt hielt Redner ſuchte zunächſt den Nachweis r führen
daß ein Riß in der ſozialdemokratiſchen Partei nicht beſtehe
Wenn auch von der Parteileitung der Fraktion und einzelnen
Genoſſen ſeit dem halleſchen Parteitage Mißgriffe r ſeien ſo
würde doch in der Berichterſtattung auf dem Erfurter Partei
tage die Einigkeit Disziplin und geiſtige Schulung der Partei
feſtgeſtellt werden können Die Einigkeit der Partei in den
programmatiſchen Grundſätzen ſei erwieſen durch die zu dem
Programmentwurf von zahlreichen Theoretikern und Genoſſen der
Partei eingereichten Aenderungsvorſchläge dieſelben zeigten zwei
redaktionelle Verſchiedenheiten ſie bewegten ſich aber bis auf
verſchiedene Ausnahmen nach einer Richtung Die Ueber
einſtimmung in taktiſcher Beziehung werde dadurch beſtätigt daßdie behufs Entgegennahme von Veſchwerden erwählten Controleure

keine Ausſtellungen erhalten hätten über welche man nicht
ohne weiteres hätte reden können Selbſtverſtändlich wären
innerhalb der großen Partei bei voller Uebereinſtimmung in den
Grundzügen auseinandergehende Anſchauungen vorhanden es
könne auch den einzelnen Genoſſen das Recht der freien
Meinungsäußerung nicht im geringſten verkümmert werden weil
das Recht unbeſchränkter Kritik im demokratiſchen Prinzipe liege
Das Gros der Partei habe ſich bei der Meinungsäußerung auf
Grundſätzen des Programms bewegt nur einige welche ſich als
Genoſſen bezeichneten nicht einmal ein Dutzend ſolcher die um
jeden Preis zu ſtänkern ſuchten hätten den Verſuch unter
nommen eine Spoltung herbeizuführen Die folgenden Aus
laſfungen bezogen ſich faſt ausſchließlich auf das Verhalten der
berliner Oppoſilion Redner bezeichnete beſonders die von
Werner und Wildberger gegen die Fraktion und Partei
leitung erhobenen Vorwürfe zwar an ſich als falſch doch ſonſt
als zuläſſig verurtheilte aber mit ſehr ſcharfen perſönlichen Aus
fällen die gewählte Form der Einwände Zu den Verſuchen
eine Spaltung herbeizuführen müſſe der Erfurter Parteitag
Stellung nehmen man müſſe an vielleicht noch nicht ein mal einem
Vierlel Dutzend Opponenten ein Exempel ſtatuiren wer wie
Werner und Wildberger die Ehre der Partei ſyſtematiſch mit
Füßen trete müſſe abgeſchüttelt werden das erheiſche die
einfache Pflicht der Selbſterhaltung n
eine Ausſchließung nicht erfolgen laſſe ſo würde doch die auf dem
halleſchen Parteitage gegen Werner gefaßte Reſolution welche
jeden Menſchen mit einigem Ehrgefühl zum Rückzuge genöthigt
hätte ſo verſchärft werden daß dieſem ein Verſtändniß für das
was man wolle aufgehen müſſe Außer dieſer Frage werde auf

dem Erfurter Parkeitage kaum eine andere Angelegenheit in er
blichein Maße Zeit in Anſpruch nehmen Soweit jetzt zu über
en würde der Parteitag weder einer etwa von München aus

S n Anregung zu einer Rechtsſchwenkung folgen noch den

Wenn man vielleicht auch M

tößen von Links etwas nachgeben Brennende Tagesfragenwie die Getreidezollfrage c würden nicht beſonders zur Er
örterung gelangen ſondern wenn möglich beiläufig erledigt

tragen bei dem Erfurter Parteitage den Antrag zu ſtellen zubeſchließen daß die Parteileitung verpflichtet iſt ſo weit als
möglich für Kreiſe in welchen ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter
ewählt iſt eine ſozialdemokratiſche Zeitung ſinanziell zu unter
tützen Derſelbe wurde mit ſehr großer Mehrheit abgelehnt

Dagegen fand folgende Reſolution
Die Verſammlung erklärt ſich mit den Ausführungen des

Referenten einverſtanden ſie erklärt ſich namentlich damit ein
verſtanden daß ein Genoſſe der die Ehre der Partei mit
Füßen trilt aus derſelben ausgeſchloſſen wird

J einhellige Annahme Zu Delegirten auf dem Erfurter
arleitage wurden die Herren Grothe und Ebeling gewählt

Zuletzt erſuchte Hr Mittag Giebichenſtein den Vertrauens
mann Hrn Grothe um Einberufung einer Verſammlung damit
den Genoſſen Gelegenheit zur Stellungnahme zu dem gegen den
Cirkus Herzog und die Tinzer Brauerei verhängten
Boykott gegeben werde Die Verſammlung wurde gegen
Mitternacht geſchloſſen

Das hieſige Gewerkſchaftskartell hat ſich dem Vor
wärts zufolge nach dem Beiſpiele ähnlicher Vereinigungen
in anderen Städten dafür ausgeſprochen daß es zur Erhaltung
der Arbeitskraft und Geſundheit der Bau arbeiter geboten er
ſcheint in der rauhen Jahreszeit nur auf ſolchen Bauten zu
arbeiten in welchen verglaſte Fenſter eingeſetzt find Auch
erklärte es vas Arbeiten der Bauarbeiter bei offener Koks
feuerung in den Bauten als ſchädlich und beſchloß die be
treffenden Gewerke bei einer Stellungnahme gegen dieſe Miß
ſtände moraliſch zu unkerſtützen

Der Verein ehem 36er et nach dem der Haupt
verſammlung erſtatteten Jahresbericht ein Vermögen von
1500 M und umfaßt 110 Mitglieder Der Verein gewährte
mehrfach anſehnliche Unterſtützungen Jn den Vorſtand wurden
gewählt die Mitglieder Grotius als erſter Knoch als zweiter
Vorſitzender Herold und Pötſch als Schriftführer Woll
ſchläger als Kaſſirer Birke Fiſcher Hoffmann IIMittendorf Kalſchke und Rudolf als Beiſitzer Wort
mann und Keller als Fahnenträger Jn der Verſammlung
detz Vereins ehem Dragoner von Halle und Um
ſag am Sonnabend wurde u a der Kaſſenabſchluß er
tattet derſelbe ergiebt ein Bagrvermögen von 747 62 M Die

Vorſtandswahl ergab folgende Namen Brauns Vorſitzender
Harniſch Stellvertreter Jänicke und Treizel Schrift
führer Eisfeld Rendant Seifert Kaſſirer c

Nach dem am Sonnabend in der Jahreshauptverſammlung des
Technikervereins erſtatteten Berichte zählt der am 1 Okt
1879 begründete Verein gegenwärtig 45 ordentliche Mitglieder
von denen einige eigene Geſchäfte betreiben während die Mehr
zahl in hieſigen Maſchinenfabriken und Baugeſchäften in Stellung
iſt Außerdem gehören dem Vereine 38 Geſchäftsinhaber als
fördernde Mitglieder an Protokollariſch aufgenommene Sitzungen
wurden 32 abgehalten in denſelben wurden Vereins und Verbands
angelegenheiten berathen techniſche Fragen erörtert Vor rage und
Berichte entgegengenommen Vorträge wurden 13 gehalten von
deuen fünf das Baufach acht das Maſchinenfach und die Elektro
techni betrafen Ferner wurden ſieben Beſichtigungen von Bau
ausführungen und induſtriellen Anlagen ausgeführt Die Bibliothek
hat Dank der von den fördernden Mitgliedern gewährten Geld
mittel eine weſentliche Bereicherung erfahren Die ſatzungsmäßig
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden ſämmtlich wieder
gewählt Das Stiftungsfeſt wird am 10 d im Glaucha ſchen
Schießgraben gefeiert

Durch außerordentliche Mannichfalligkeit der Darbietungen
zeichnete ſich die geſtrige Vorſtellung des Cirkus Herzog aus
Als beſonders hervorragende Programmnummer nennen wir an
erſter Stelle die Vorführung des in Freiheit dreſſirten Araber
hengſtes Arthaguel durch Hrn Direktor Herzog die noble
Dreſſur dieſes eleganten Pferdes hat ſicher jedem einen ſchönen
freudigen Genuß bereitet Auch der hannoverſche Hengſt Elbe
daby den Hr Herzog ritt bewies ſich aufs neue als ein vor
treffliches wohlgezogenes Schulpferd Elegante Pas de deux
führten Hr Lee und Frl Baptiſta auf zwei Pferden aus der
jugendliche Hr Guſtav zeigte ſich auf dem Pferde als ein ge
wandter Exerzitienkünſtler und auch Frl Diomira Magni ver
diente und erntete für ihre kühnen Saltomortales und Pironettes
zu Pferde reiche Anerkennung Die gewandten Reckturner
Herren Manzoni und Merckel ſind ſchon wiederholt genannt
worden auch ihre geſtrigen Leiſtungen zeichneten ſich durch
kraftvolle Kühnheit und Gewandtheit aus Dazwiſchen ſorgte
das Heer der Clowus und Stallmeiſter in Verbindung mit
Augnſt dem Dummen in wirkſamſter Weiſe für Erzeugung
und Erhaltung der bei Cirkusvorſtellungen unerläßlichen
Heiterkeit als eine beſonders anerkennenswerthe Vorführung
auf dieſem Gebiete ſei das Auftreten der vier Gebr Priece als
muſikaliſche Steinſetzer hervorgehoben Die in allen Theilen

und Stellverirelern zur Sleuecrt2 Wahl von ſern
3 Siſtirung eines Zwangsenteignungsverfahrens und Aug

ſtellung einer Klage
4 Genehmigung zur Anſtellung einer Klage

5 r6 Bewilligung einer Gratiſikalion an einen Lehrer
7 Wahl zweier Armenvorſieher für den 23 Bezirk
8 Wahl eines Schiedsmannes für den Bezirk 9a
9 Anſtellung von 15 neuen Lehrern und 11 Lehrerinnen
10 Anſtellung dreier Büregu Aſſiſtenten
11 Anſtellung eines Polizei Sergeanten
12 Anſtellung von acht PolizeiSergeanten

E r net gueeedene vAenderung der Fluchtlinie für die Grundſtücke Gr Ulrſtraße Nr 10 t lekch15 Ankauf eines Grundſtücks
Der Stadtverordneten Vorſteher

Gneiſt

Handels und Verkehrs HMachriehten
Höräer Bergwerks und Hütten Verein Wie derKöln Ztg zuverlässig gemeldet wird soll der Rechnungs Abechluss fü1890/91 einen Verlust von 2 bis 3 Mill M und ferner eine ar

höhung der Sehuläen anf rund 8 Mill A ausweisen Ferner wird
hierbei erwähnt dass das Erblasen des Roheisens nach dem in
Scheibler sowie der Schlackenverkauf an die Aktiengesellschaft Feril
in Hörde jetzt eingestellt sind Bei dem Patentblasen wurde vac
Ansicht der Sachverständigen n wenig Roheisen und zu viel Schlacke
gemacht und der Schlackenverkauf an die Gesellschaft Fertilitas am
welcher die früheren Vorstandäsmitglieder hauptbetheiligt sind schädigte
ebenfalls die Interessen des Hörder Werkes Hoffentlich wird durch
den Geschäftsbericht recht bald die zur Beurtheilung der jetzigen Iadringend nothwendige zuverlässige Grundlage ge en Die Schüden
und ihre Ursachen müssen rückhaltlos den Aktionären mitgethei
werden damit diese in der Sache klar sehen und ihre Masenahme
danach treffen können Die Bezeichnung der Punkte aus der Thätigkei
der früheren Verwaltung die etwa Anlass zur Geltendmachung von
Ansprüchen gegen Dritte geben möchten ist zumächst Sache des
Aktionär Anusschusses bezw des Verwaltungsraths deren Acusserungen
abzuwarten sind

Kommanditgesellschaft Iugo Löwy in BerlinBerlin 5 Okt Eig Mitth Sicherem Vernehmen nach ist bei der
Firma ein Wechsel über 6900 A protestirt worden und es erhaltendadurch die ungünstigen Berichte di schon seit längerer Zeit über den
Stand der Firma umgehen weitere Bestätigung Löwy hatte vor Jahren
grosse Kollisionen mit dem Pariser Kriminalgericht gehabt das ihrwegen Veruntrenung von 400,000 PFres verfolgte ob mit Recht oder
Unrecht sei dahingestellt Ueber das Geschäftsgebahren der
Firma werden ferner der Frkf Ztg Mittheilungen gemacht die dasselbe
in ganz eigenartiger Beleuchtung zeigen

Phönix Westfälische Union und Wittener Gussstahl
werk Die jüngsten Aufsichtsrathessitzungen der beiden ersteren Gesell
schaften haben nach der Köln Ztg für das laufende Geschäftsjahr recht
befriedigende Erträgnisse in Aussicht gestellt die denen des vergangenen
Rechnungsjahres ähnlich seien wenn sie denselben auch micht gang
gleich kämen Bei den Wittener Gussstahlwerken dagegen werde
wegen der gedrückten Lage des Blechgeschäfts und der Kleineisen
industrie an eine Einschränkung oder Stillegung des Blechwalzwerkes
gedacht werden

Mehl und Brotfabrik Hausen Die Gesellſchaft erzielte
einen Gesammtgewinn von 407,802 M gegen 385,552 I im Vorjahr und
einen Reingewinn von 207,245 A gegen 184,284 AI Die Dividende be
trägt 5 Proz gegen 5 Proz im Vorjahr

das Vermögen desZahlungseinstell ungen Ueber
in Danzig in FirmaBankiers Johannes Rudolf Barek

Johannes Barck ist Konkurs eröffnet

Rörse zu Halle
Für einen Theil der Auflage aus der Morgen Ausgabe wiederbolt

Halle 6 Okt Preise mit Ausschluss der Maklergebühs
für 1000 kg netto Weizen rubig 219 229 3I remder über
Notiz Rauh weizen 221 225 M Roggen fest 238 bis
245 M Gerste beachteter Brau 178 bis 194 l
über Notiz Futter 162 172 M Hafer rubig 152 165 M
Mais amerik Mixed M Donaumais 162 170 M
Raps flau 260 275 M Rübsen M Erbsen Viktori
225 245 Wicken M Kümmel ausschl Ssack fü
100 kg netto 39 42 M Stärke einschl Vass von 100 kg
Inbalt per 100 kg netto Hallesche prima Weizen 48,50
bis 49,50 abfallende Sorten billiger Maisstärke einschliess
Sack für 100 kg brutto bei sehr geringen Vorräthen fest 37
bis 38,00 I Preise für 100 kg netto Linsen 30 42
Bohnen 18 20 M Mobn blau 53 00 55,00 ML grau 46,00
bis 48,00 I Futterartikel rubig Futtermehbl 19,50 bis
20,50 AI Roggenkleie 14,00 14,75 Weizenschalen
11,50 12,50 Weizengrieskleie 11,50 12,50 Malz4
keime bhelle 11,50 12,00 AL dunkle 10,50 11,00 AL Oel
kuchen 14 15 M 4Ialz 30,00 32,00 A Räböl 62 A
Petroleum 23,50 M Solaröl 0,825/30 0 16,50 M Spiritus
10,000 Liter Proz matt Kartoffel mit 50 M Verbrauchs
abgabe AM mit 70 A Verbrauchsabgabe 52,00 A

Kursberieht der Ralleschen Bankfirmen vom 6 Olt

wohlgelungene große zweiaktige Waſſerpantomime Am Meer Dividende Zins Zins yrenotiee Peter v r r h terin uzeigt wurde bildete einen würdigen Abſchluß der ſo ſchönen L u m e rVorſtellung das übermüthige Völkchen welches da n a nd e allegeke Stadt orueet 7 T a
in dem Waſſer ſeine tollen Späße trieb riß das zahlreiche 312 7 7 1886 Du o be dPublikum in ſeinen ununterbrochenen Heiterkeitstrubel unwider 08 Erturter Stadt Anleihe u e h
ſtehlich mit hinein 318 aiheatadtere iagtanj e i u e 33 94M Naumburg stadtanleihe u SVon heute ab wird La belle Irène die tätowirte zeß nriefe ver Provinz Sachen u 4 1026
Amerikanerin welche ſchon vor einigen Wochen hier Aufſehen 40 Sächsische Provinzial Oblgat h 101 G
erregte ſich nochmals hier zeigen Die Vorſtellungen finden s hwieder in den Kaiſerſälen ſtatt und zwar in der Zeit von h rut Beglgatunn b Lug
1 Khr nachmittags bis 10 Uhr abends Die aus 40 Perſonen r c re 78beſtehende Black Opera Truppe deren Auftreten in den zu p An tial BrauereiSlich l a
Kaiſerſälen für Donnerstag d W angekündigt iſt erzielt 40 Hyp An Gewerksch Ludw II u
gegenwärtig in Leipzig noch große Erfolge Hauptſächlich wird 4 5 Hyp Am Naumb Brannk A G ha
der SopranSänger als beſondere Kraft gerühmt Das Unter ehe z hür Braun Sebldv 202 78 pa
nehmen iſt neu und nicht mit Vorführungen auf eine Stufe zu e n Zehbldv 1500 do 7256
ſtellen wie ſie bisher zuweilen in ähnlicher Form geboten San a Von Bant aäkden 1800 l e
wurden Die Truppe bietet den uns vorliegenden Urtheilen nach e h Ia B 200
wirklich künſtleriſche Leiſtungen Ein Beſuch der Konzerte dürfte Körbisädorf Zuekerfabrik Aktien 1sooou s a e G
ſich demnach wohl lohnen Glauzig Zuckerfabrik Aktien 188091 12 s 4 115 6Zuckerraffinerie Halle Aktien 188990 16 o 4 127 B

Seit dem 29 Sept iſt der 18jährige Franz Fiſcher aus Sächs Thür Braunk Stamm Aktien 18900 9 4
v bei Delitz a B ſpurlos verſchwunden Derſelbe Sächs Thür Braunk Stamm Prior 18900 a do swar ei einem hieſigen Rechtsanwalt beſchäftigt und ging all Werschen WeissenfelserBraunk Akt 189091 11 4 1716
abendlich nach ſeinem Heimathorte zurgck Er trug u a Kamm nan a lu eitzer Paraffin und Solarölfabrik 1890091 3 n 4 99,50 Ggarnrock und geſtreifte Beinkleider Die Angehörigen des Ver Vaumburger Braunkohblen Aktien 1800 o s 4 1020
mißten Einwohner Eduard Fiſcher in Röpzig bitten um Hallesche Brauerei St Akt Mieh 188990 5 e 4
Nachricht über den Verbleib bezw Auffindung des jungen Hallesche Brauerei St Prioritäten I188990 s do 5 o

i e r Wwuzer Vapie 1K eMittheilungen aus Halle befinden ſich auch im Zeitzer Masebinenbaun Akt Sehade ſ1890001 20

2 Beiblatt dieſer Ausgabe alle Aas dingniadrik Ahtien 2 s 3esche Strassen

neue Aktien 4Tagesordnung de brang agbetgnlennerke 800
J ren 77für die aufzerordentliche Sitzung der Stadtverordneten e ne den ſie

Verſammlung Nieraberger Malztabrik Aktien ſisooon o v 88B
Donnerstag den 8 Okt nachmittags 4 Uhr h e eGeſchloſſene Sitzung Kuxe d Konsolidirten P thnnerzehaft es teo 108 G

1 Wahl von Mitgliedern und Stellvertretern zur Steuer Packhofs Aktien el keo keo 260 G
VoreinſchätzungsKomwiſſion Die Kurse der mit bezetehneten Effekten vorstehen sieh pro Stück

Glacé Handschuhe für Damen nur neuero Parbentöne pr Paar 75 Pfg bis Mark ,50c golägelh rothbraun eie
Jedes Paar Ilanäschuhe welches den gestellten Anforderungen nicht entepricht wird bereitwilliget umgetauscht r

Glacé Handschuhe für Herrep ote pr Paar 1,00 bis Mark 3,25 Lewim
alle a S 4 Markt 4

g

S

e

a



5

Wallwitzhafen
Rottweiler Jagdpatronen in allen Schrotnummern Niederlage bei

Damen Jliite c h liche 6
Snbseriptlon auf

Preumn Ah Central Bodeneredit Plandbr

Anmeldungen auf die am S u 9 Oktbr à 101 h zur Zeichnung
aufliegenden 7,500,000 Mk dieſer Pfandbriefe nehme ich koſtenfrei
entgegen

Ernst Haassengier Vankgeſchäft

Zeichnungen
auf 40ige Pfandbriefe der Prenßiſchen CentralBodeuncredit Actiengeſellſchaft zum Courſe von 101
nehme bis 8 ds koſtenfrei entgegen

Woldemar Thoss Gr Ulrichſtraße 8 J
Ah Preuß Central Podencredit Plandbriefe

von 1890
Anmeldungen auf vorſtehende am 8 und 9 dſs Mts zur Zeichnung

à 101 h aufliegende Pfandbriefe behandeln wir koſtenfrei

Frenkel Poetsch
Staatlich eoncefſionirtesSeminar für Kindergürtnerinnent

von Lina Sellheim Halle a
Laurentinsſtraßze 7

h unen u bis 15 ewi werden

Preuhiſche Cenlral Dodenctedil Ahige Pfandbriefe

von 1890
Auslooſung und Kündigung bis zum Jahre 1900 ausgeſchloſſen

Subſeription auf nom 7500000 Mark
zum Courſe von 04 am

Donnerstag den 8 October und Freitag den 9 Oetober 1891
Die unterzeichneten Bankfirmen ſind bereit rechtzeitige Anmeldungen entgegenzunehmen und

koſtenfrei zu vermitteln

Halle Saale
Hermann Arnhold Co H F Lehmann

Bank Commandit Gesellschaft

Reinhold Steckner

bie Special Strumpfwaaren Fabrik

S R ſ e e Gerste v Rath Halle aſS Schmeerſtraße 12
J al

ſt 7 ſ ſt S empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate von

maſchinengeſtrickten

Selten günſtiger Gelegenheitskaufe Selle Strümpfen und Frin ngen
S Stubenhandtücher 9Stubenhandtücher 150S Tiſchtücher Rein Leinen 1,235 2,25 a SeideThee Gedeck mit 6 Serv 34 4,50 6 Ia Slor

Aclol torſelet alt30r A u 3 Wollgarn

3 Gr Ulrichſtraße 3
e S Ar 4 u 3 z engliſch

Velnen un W l Puhrtk

gefertigt aus
50r und 30r 6 u 8fach J
Schickhardt s Doppel

garnMax Hansſchild s

Eſtremadures
echt Elſäſfer ſchwarz

Baumwolle e
Dolfus Miege Co
Colditzer Baumwolle c

gefertigt aus

S 2or 4 u 3 u deutſch
Hollins Vicogne c

Farbig und ächt diamantſchtwarz überhaupt nur garantirt waſchechte Farben
Solide Preiſe Tadelloſe Ausführnng Extra Beſtellungen nach jedem beliebigen Maſte

werden ſorgfältig und pünktlich effektuirt

ins n fönmann Jſerlehn
Bronce Fabrik

Kronleuchter Wandleuchter Candelaber etc

Lei S Nr Ka I SN Etablissement
reiner Herrengarder oben ma Maß

Leipzigerſtraße 6 Haus Weddy Pönickoe
Große Auswahl von Stofſem

Dlegante Ausführung GCoulante Bedienung billigsto Preiso

Relss zeuge
vorzüglichſter h ſt billigen Preiſen

d Carl otzeltGoldſchmiedewerkſtatt ehe e
von Die beſte

Bester und sicherster Brennstofft
kür jede Fetroleum Lampe und Kochmasehine

J Amtlich und an

e Feirglenn Rainer
G vorm August Korft in Bremen

Goesetzlich geschützt

z Von üö g e eI bBDunbedingt sicher gegen Feuers gefahr
I Grössere Leuchtkraft Sparsameres Zronnen S

KrystallHars Farbe Frei von Fetroleum Geruche n u z k St SingerDer Entflammungs punkt uf lem Rei ne z vo ges ch e Z S eiger
J Petroleumprober ist doppelt 80 en s derje m des 4 d Näh h Maſchinen
jgewöhnl Petroleumis Infolge dessen sich d Oel selbst befindet ſich jetzt liefert Sjähr GarantieJ beim Vm fallen äer Lampe nioht entzünden Kann F zu 70 75 Theilz pr Woche 2Alleinverkauf für den Reg Bez Merseburg bei Leipzigerſtraße M Rescu Leipzigerſtraße 2 I

i Apolt Halle a s 4 Georg Zeitiersim Hauſe des Herrn August Weddy Atelierf künſtl ZähneAnſhr acit Vass Uohlen Zebrikotſon t d von Schon n ren 2e
liefert ab Fza Er Z a B Hamburg

m l

delſteinen u Edelmetallen Sachrikagaßſe 1 patt

Ecke Gr Ulrichſtr
Alle Arten Firmaſchilder werden

n ſauber u billig geſchrieben Trödel 8
Mit 2 Veiblätterm

fänden in

Fee Dovenyof
R Setri ässner Vernburgerſtral3

r den Anzelgeutheil verantwortlich W König in Halle
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